
Schleßsche privilegirte Zeitungen. 
Anno 1769. Sonnabends den 22 Julii. no. 85 . 
Berl in, vom l 8 Iu l i t . 

Bey dem Mlilbeschen Infanterieregimente 
hat der Staabskapitain, Herr von Frensky, 
eine vacante Compagnie erhalten; der Pre-
Mlerlieutenant, Herr Hüllner, ist zum Stabs-
kapitain, der Secondelieulenant Herr von 
Groß/zum Prsmiellieutenant, der Fähnrich, 
Herr von Scherz, zum Cecondelieutenant,und 
dieFreycorporals, Herren von Nassau und 
Ulfert, sind zu Fähnrichs avancirt. 

Am Sonnabend, des Vormittags, haben 
Sich Se. Majestät, der König, zu Pferde,von 
Charloltknbmg nach dem grossen Exercier-
platze im Thiergarten erhoben, wo Sie die 
Wachtparaden der hier in Besatzung stehen¬ 
den Infanterieregimente^ Bülow, Prinz 
Friedrich vyn Braunschweig, Lottum und 
Renzel, mit gnädigstem Wohlgefallen in Au¬ 
genschein nahm n, und sich sodann nach ge¬ 
dachtem Eharlottenburg zurück begaben. 

Am Sonntage früh kehrten Se, Majestät, 
der König, mit Höchstdero Gefolge, von Char¬ 
lottenburg nach Potsdam zurück. Die Hoch-
ften und hohen Herrschaften aber trafen des 

Vormittags inhiesiger Residenz ein, und woh-
neten dem Gottesdienst in der Domkirche bey, 
woSie denKsnigl. Hof- Schloß-undDom-
predtgcr, Henn Noltenlus,predigen hörten, 
u d des Mittags bey Ihrer Majestät, der Kö¬ 
nigin, speiseten. Des Abends gaben Se.Kö-
nigl. Hoheit, der Prinz Heinrich, in Dero Pa¬ 
lais ein grosses Festin, welches in einem Soa-
pee an verschiedenen kostbar servirten Tafeln, 
und Ball en Domino bestand, wobey I h ro 
Majestät, die Konigin, Ihre Königl. Hohei¬ 
ten, der Prinz und die Prinzeßin von Preussen, 
die hier befindlichen Prinzen und Prlnzeßtn-
nen des Königl. Hauses, Ih ro Durchlaucht, 
die regierende Landgrafin von Hessendarm-
stadt, und der hohe Adel beyderley Geschlechts 
sich befanden. An eben dem Tage wurde in 
den samtlichen Kirchen hiesiger Residenzten 
dem Allerhöchsten wegen der hohen glücklich 
vollzogenen Vermählung Sr . Königl. Hoheit, 
des Prinzen von Preussen, mit der Prinzeßin 
Fnderike Louise von Hessendarmstadt, der 
schuldige Dank abgestattet. 

Gestern, des Mittags, spelfttenIhro Ma? 



ftstät.dle Königin, Ih re König! Hohelten,d«e 
Prinzen und PrinzeAnnen des Könlgl. Hau¬ 
kes, Ih ro Durchlaucht, dle regierende Land¬ 
gräfin von Hessenvarmstadt/und verschiedene 
Standespersonen beyderley Geschlechts, bn) 
Ihrer Königl. Hoheit, derverwitttvclen Prin^-
zeßin von. Preussen, und des Abends gaben 
I h r o König!. Hoheit, die Prinzeßin Amalla, 
!n Dero Palais, an obcngedachte Ih ro Maje-
stal, Ihre Konigl. Hoheiten und Ihre Durch¬ 
wucht ein grosses Soupee, worauf ein Bal l 
en Domino erfolgte. 

Donaussrom, vom 8 Jul i i . 
Es wird erzehlt, daß kurz vor dem letzter« 

Ausmarsch der Türkischen Armee der Groß-
Vezier seinen Wunsch geäußert habe, dle Iani t -
ßharen im Gebrauch des Feuergewehrs so 
exercirt zu sehen, wie jetzo alle Europäischen 
Truppen sich formirt haben. Zwey Offtcier, 
die von Geburt Franzosen waren, fingen daher 
an, sie zu unterweisen; die Ianitscharcn wur¬ 
den es aber augenbltckltch mäee, zog^n ihre 
Säbel, und riefen: Das sind unsere Waffen, 
womit wir unsere Feinde besieget haben, und 
sie auch ferner überwinden wollen; wir brau¬ 
chen von keinem Fremden etwas zu lernen. 
Man. ließ hierauf einige in Verhaft nehmen, 
UM sie zum Gehorsam zu zwingen; sobald 
aber die Cameraden davon hörten, erregten 
sie einen Aufstand, der allgemein würde ge¬ 
worden seyn, wenn ihn dis Klugheit des Groß-
veziers nicht bey Zelten gedampft hatte. Ein 
gleicher Vorfal l ereignete sich vor verschiede¬ 
nen Jahren zu Adrianope!^ als der bekannte 
Graf von Bonneval die Französische Art zu 
Mrclrenunter den Türken einführen wollte. 

Livorno, vom i Ju l i i . 
Gestern Morgens langte allhier aus Ajac-

eio ein Fahrzeug» an? deren Bootsknechte so¬ 
wohl^ als dle aufhabende Reisende einhellig 
berichten,daß HerrAbatncm ein noch übrigge¬ 
bliebener Vertheidiger der corstschen Freyheit, 
bey den Franzoseneimn Waffenstillstand auf 
4 Monate ausgewkket,,und von selben die Er¬ 
laubniß erhalten habe, daß sein auf 2000 ! 
Mann bestehendes Corps die Waffen beybe- < 
halten durft. Ein andrer Corse, den die Fran- . 
z?sen Kefangtn hatten/, m t l er denselben be- j 

5 ständig und zwar einzeln nachstrebt^ und der-
- selben, so viel er konnte, in die andere Welt 
' schickte, wurde zwar vor den Herrn Grafen 

von Narbonne gebracht, welcher ihn aber wie¬ 
der wegen seinengroßllmthiI undunerschro-

- Der 
l berichtigte GrafPerez, ein seit langst Zeit her 

abtrütmlger Corse, und französischer Parthey-
ganger, wurde mit allen seinen Leuten von den 
Franzosen reduciret, und durch die Schörgen 
vonBastiaausgewieftn; Eln wohlverdienter 
kühn für die Verrather ihres eigenen Vater¬ 
landes. 

Pisa, vom 26 Iun i i . 
Paoli hat bey semer Abreise aus Corsika sei¬ 

nen Landeskuten gesagt, sie möchten es mit 
ihrer Ergebung an die Franzosen so gut ma¬ 
chen, als sie könnten; er für sein Theil wolle 
vetsuchcu, was er auswärts zu ihrem Vor¬ 
theile ausnchtcn könne. Man glaubt, daß 
sr irgendwo Sr . Majestät dem Kaystr auf^ 
warsen'wnbe. Die Franzosen haben emlge 
Dekaschements ausgeschickt, um die bey Cor-
sika gelegenen kleinen Inseln ebenfalls wegzu¬ 
nehmen. 

Par is , vom 7 Jul i i . 
ZuVapaume in Artois habenemkge junge 

Eleven oon der Artillerie nach einerDebauche, 
vom Wein erhitzt, die unglückliche Geschichte 
des Chev de la Barre erneuert, indem sie am 
hellm Tage inr Beyseyu einer MengejVolks 
die erschrecklichsten Schandthaten an einem 
Crucifix begangen. Sie worden ihren Frevel 
auch auf das schärfste haben büssen müssen, 
wofern sie sich nicht durch eine geschwinde 
Flucht gerettet hatten. 

DerHerr vonVoltaire schreibt immer noch. 
Auss r semer Geschichte des Parlaments hüt 
er auch vor kurzem einen Roman unter dem 
Titels Briefe von Amabed, heraus gegeben, 
welche meistens Dinge erhalten, die ermann 
dern Stücken schon tausendmal gesagt hat. 

Parma, vom 25 Iun i t 
Die Anzahl der in unserm Staate aufgeho¬ 

benen Klöster, belauft sich auf dreMg. Die 
sinheimischen Ordensgeistlichen sind in andere 
Klöster versetzt, und im ganzen Lande ist vott 
zrber Art Clöster nur eines übrig gtbllebw« 



Die Eextosiner und Barnabilen, welche jeder 
nur ê n Closter, und in selbigen lllcht emmal 
ble volle Anzahl der Geistlichen hatten, werden 
gänzlich ausgehen Die Reformation derje¬ 
nigen Orden, die in der strengsten Armuth le¬ 
ben, i j i noch nicht vorgenommen worden. 

M l t den AnstülMl zum Empfange derKö^ 
ttigl. Braut , die man am Ende des Jul i ! zu 
Colorno erwartet, wird emsig fortgefahren, 
Ihre König!. Hoheit bleiben bis zu Ende Au¬ 
gusts an gedachtem Orte, und haittn alsdann 
den feyerlichen Emzug in bt<s Hauptstadt, 

keipzig^ vom 9 J u l i . 
Nachrichten aus Wetzlar zufolgs ist mm-

mehr die Cammergerichlsoisitation mit Un¬ 
tersuchung der Pn sonalgcbrechcn beschäftiget. 
Es wird dabey besonders dem Herrn Kam-
merrichter sehr vlel an- Lasigelegt^so düßbie 
Glimpfiichsien daraufantragen,daß Se.Kay-
ftriiche Majestat denstiben abrufen möchten; 
andere hingegen aufeinenBericht an denKay-
str und das Reich dringen, welches jedoch von 
den Kayserlichen Ministern bisher annoch 
verhindert worden. 

Copenhagen, vom 8 I u l i u 
Vermöge einer Königlichen Verordnung 

vom 27 I u n i i , soll künftig von jeder Elle 
fremden Wachstuch, das in Dannem^rk 
und Norwegen eingebracht wird, eine Abgabe 
von ioß l Lubisch erlegt werden. Eststdies 
in der Absicht geschehen, um die inländischen 
Wachstuchfabrlquen in desto stärkeren Flor 
zu bringen, da dieselben vollkommen imStan-
de sind, so viel Wachstuch zuliefern, als in 
beyden gedachten Reichen jahrlich verbraucht 
wirb. 

Vermischte Nachrichten. 
I n Bedlam soll unter andern Unsinnigen 

einer seyn, der sich einbildet, er hätte das 
Gleichgewicht von Europa, und habe beson¬ 
ders in Krlegszeiten einen schweren Posten 
Denn herunter würde die sitzende Jungfrau 

fallen, herunter, uttdArmmnbBeinebrechalf 
verstünde er die Balance nicht so gut , als 
Brmnbllla und sein M:abe kyciscus. 

Ein Niederfächfisches Zettungsblatt hat 
eine Nachricht bekannt gemacht, die wir billig 
nach ihrem ganzen Innhalte hieher setzen: 
„Nach den letzten Nachrichten vonRoment¬ 
bietet der General der Jesuiten, Pater Riech 
dm Hol ländWm und Niedersachfischen Zei¬ 
tungsschreibern seinen Gruß, und ersucht sie 
gar freundlich, ihn nebst seinen 6 Assessoren 
des Arrests aufderEngeslburg, worein sie 1H« 
neulich zu setzen, für gltt gefunden, wieder zu 
entlassen. DcrCardinalTolreMM,dervo« 
ihnen nach Rimini vet-wiesen worden, möchte 
edcnfals gerne nach Rom zmückkehren, wenn 
sie es erlauben wollten." — Ohnerachtet 
wir bereits schon in No 8).ben UnMUnd des 
Arrests angezsiget, so wollen wir ihn doch hie-
mit nochmalen gänzlich befreyen. 

Eine Nachricht an die Buchbinder lc. 
Da die Buchbinder,. Sattler und dergleichen 

Profeßionisten viele Pappe undKleisternöthig 
haben ̂  welcher aus Roggenmehl gemacht 
wird, dieses aber ziemlich im Prelße steht: so 
tonnen gedachte Proftßlonisien dichter dazu 
kommen^ wenn sie die reifen wilden Kastanie» 
sammlen, dörren, und auf den Mühlen schrs-
ten lassen; woraus alsdenn ein schönes Mshh 
und durch Uebergiessung siedenden Wassers 
und beständiges Umrühren der beste Kleistw 
wohlftkl gemacht wird, in welchen noch über-
biß keine Motte oder Schabekommt. 

I n London ward ein Ir länder, der eine» 
Zaum gestohlen hatte, vor dem Gericht the 
Old Sailey verhört. Der Richter fragteihtt, 
ob er keinen Freund hätte, der seinen Character 
kenne,undzu seinem Vortheil erscheinen tönte; 
Nein, bey Gott, Milord, fur itzo habe ich kei¬ 
nen, wenn Sie es aber erlauben wollen / wil l 
ich hingehen, und ein halb Dutzend herholen. 

I n des prwilegitten Verlegers dieser Zeitung, Wilhelm Gottlled Korns Buchhandlung 
ist zuhaben: 

S . A. D. Tissot von der Gesundheit der Gelehrten gr. 8- Zörch 763. i 8 sgr« 
Predigten von G. I Zolllkofer, gr« . Leipzig 769 l Rthl. 
Allgemeines ökonomisches Forstmagazln, von I o h . Fried« Stahl, 12t« Band, gr 8. H«funb 

Leipzig 769 2z sgr. ^ 



Versuch über die Wsrtfägung der franz. Sprache ln ewer Tabelle, gr8. Halle 769 8s»r. 
Allgemeine Weltgeschichte, von W lhelm Guthrte, Ioh. Gray, und andern Gelehrten, aus dem 

Enql. 6tan Landes^er?bel< ar8 Lttozia 769 iR tb l . i^s^r-
" Nuchocltl Se. Könlgl. Mazejtat in Preußen :c Unser aüel gnädigster Herr, allerhöchst re-
solviret haben, den bishero in Qero souveralnen Herzogthum Schlesien und der Grafschaft 
Glatz sehr in Verfall gerathenen Bergbau bey denen daselbst sich findenden edlen Ertzen und 
Gängen zum Vortheil des Landes hinwiederum in mehrere Aufnahme zu bringen, und nicht 
allein zu Wegräumung aller bisher vorgekommenen Ungewißheiten, Hlndernißsn und Man¬ 
gel eine auf Schlesien sich schickende ganz angemessene Berg-Ordnung abfassen und publiciren 
zulassen, und zu N^chlebung derselben, auch zuverläßigen und ökonomischen Betriebe des zum 
besten und Nutzen der Gewerkschaften geeelchenden Bergbaues, richtiger Berechnungen der 
Hadußen und Ausbeuten, nnt Abstellung der hinderlichen Knckes'Krätzeieyen emmitsanjgs^ 
schickten und erfahrnen 8ubMi3 versehenes Ober-Pergamt arzuordnen, sondern auch zur ganz 
genauen Untersuchung^ des in enneidtenProvittzlen vorhandenen Gebürges, und dorinn sich 
findenden Mineralien und Fcsilten, dermalen schon eine eigne Commißion niebergesttzet, auch 
selbiger Znthorisiret haben,nicht nur für Berg-Baulustig(Schurfzettei zu erthsilen,sondern auch 
auferschärftcn Gegenden und Gangen, aufFundgruben und Maßen, die Muthungen und Be-
lehnnngen anzunehmen, auch bey den zu errichtenden Gewerkschaften zu aßisilren, und dann 
diese Commißion vnsckiedene edle und bauwürdige Gange bereits entdecket hat, nnul.ch m; 
LswenbergischenCreiße, und zwar 1) dey Schmollseiffen, aufArstnic undBky,auch Vz tr!ol 
und Kupfer, 2) bey Querbach, aufFarben, Kobolds Bin) und Silber, und g) bey Puren, auf 
Zinn und Kupfer, b y we.chen Wetten Gewerkschaften errichtet werden sollen, und Bauiustige 
Gewerke sich intereßiren können. So wird solches dem Bergdauiustigen Publlco hierdurch 
bekannt gemacht, und können diejenigen weiche Echu: fschewe, Muthungen und Belehnungen 
nachsuchen, auch beysorMachtn Bergwetken tntcreßkren, und einige Kuxen übernehmen 
woLen, bey ckzneidter Bergwelic-Commjßion in S iws im melden, und von allem nähere 
Nachricht einzuziehen. Funs^erg den 29Iunit 1769. Schlestschs Bergwerks ^ Ccmm ßion. 
^___>^^—_>——.- ^ .^_^,^^^ ^ Rei yard, ^Gerhard. ^Elkkster. ^ 

Nachdem der'd^sdertg^ Besitzer der^Spisgei Mannfactur zu Neüstatzt"an der Dosse, 
Kriegesrath Krug von Nidda, solche an die Kaufleute Sch'ckler und Spliltgerder zu Berlin 
ceblrt, undSe.Königl M ' j s t . aUkrhöchst silbst solches nicht allein genehmiget, sondern auch 
das dieserFabriquever!! belU'?iivi!eoium excwssvum dergestalt erweitert haben, daßsoiches 
auch aufPreußen und Schlesien kxtslidltt, und dabey befohlen worden, daß in diesen beyden 
Provinzen cie Einführe aller fremden Spiegel, auß^r denen kleinen fremden Sp egein, deren 
Höhe von 8 Zoll und drunter ist, und deren Impottat'on vor der Hand noch nachgelassen blei¬ 
bet, verboten werden soll; so w!rd solches ohi.eraü ttt die Pub! ca ion dieses Verbots bereis 
durch das an bis Etemrrättze und dcu hiesigen Magistrat ellassene Clrculare vom 24Martu c. 
erfolget ist, zu jedermanns Wissenschaft und Achtung hierdurch bekannt gemacht. Breslau/ 
den i z I u A i769^ . ( ^ ) ^ K ^ s l . Pr BrMKriegs-u.Domainenkammer 

Xä inttamian des König!, ^anbrach Carl Friede. Wilh< vsnWibniß w e ^ ^ 
«igen, welche 1) an denen fä? die Lisettt G äfin von Tuffe und Eleonora Gräfill von^affe bey¬ 
derseits ged. von Reibnitz aus dem Erl vergleich vom 21 Jan 1721 aufMittei Leipetntabulir-
ten «544Rtdl. 2)andleaus nurgedachttm E^boergleich aufMittel-Leipe Mtabulirten l96o 
Rthl für die Eleonore verw. von Relbnitz geb. Freyin von Eben, 3) an denen für den Kalftrl. 
Major George Wilh. Grafen von Taffe dett9Ian. 17Z8. alsGroßmütterl Erlegelderinta-
Mirtenly59O Rlhl.27sgr. 12 hl. exclulne der davon bereits cedirten 1738 Rthl. und 6000 
Rthl. ex quoculi^uecapire einen Anspruch oder Forderung zu haben verünynen, miecie nur 
bemeldler Kalserl. Major George Wch Grafvon Toffe hiermit peremlorie ckiier> den 9 Ott. c. 



als dew hierzu prsessFirteni>l-mm<» pcremtorio auf allhtcfigem Oberamtshause Nachmittags 
um 3 UH7 persönlich oder per klanäaranum zu erscheinen/ und ihre bissallige Forderung 26 ?io-
^ocolwm zu iiquickien, in dkffm E lstchung sie mit ihren etwanigen Ansprüchen prsecluäuet, 
ihnen .leln ettiges Stillschweigen auferleget, auch diese Posten in den Grundbüchern gelöschet 
we den sollen. Bn slau den 26 Iunn 1769. K. Pr. Brest Oberamtsregierung. 

Vor E werden alle und jede Gläu¬ 
biger der IridricaIlUiäna von Latowsky gebohrnen von Döbschütz aufOber-Damsdorfvom 
l /hu j . an, binnen; 2 Wochm, und zwar in I^immo peiemwiio den 9 Oct. c. a. Nachmittags 
um 3 Uhr an gewöhnlicher Oberamtesielle zu erscheinen, über das von der vedm-icin ange¬ 
brachte ̂ oratorjen-und übrige Gesuch sich zu erklären, evenmaluer ihre r̂Zetensa jUliquiänen 
UNd zu uiniicirc-n, lub pcena p^cluli <^peipecui lll^nni hierdurch convocüer UNd vorgeladen. 
Breslau ven 4 Julii 1769. K< Preuß. Brest- Oberamtsregierung 

Dem daß die Christoph Heinr. Wilhelm von 
Relönitz sche im resp. Bolkenhayn und Strisgauischen Creiße Schweidnitzischen Fürstenthums 
gelegene Güther LangenheLwigsdorf und Ober'Stanowitz, davon das erste nach Abzug der 
darauftzaftenden Lasten auf 60372 Rchl.2Z sgr.4d'. das zweyte auf2795z Rthl. 21 sgr. ge-
würdiger worden, vom 3 Jan. a.5. binnen9Monaten, und zwar inteiminoulrwioAperem-
wii0den!8Sept. des instedenden i769sten Jahres Hey der hiesigen König! Oberamtsregie-
rung öffentlich werden subhajAret und feil geboten wcrden. Es werden demnach alle und jede, 
welche diese Gülher zu beßtzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch citiret und vorgeladen, in 
schon srwähniem peremtorischcn Termins den 18 Sept. des instehenden 1 7 6 9 ^ Jahres früh 
um 9 Uhr an gewöhnlicher Oberamtsstelle in Person, oder durch genugsam bevollmächtigte 
und unterrichtete Anwalde sich einzufinden, ihr Gebot und zwar auf jedes dieser in gar keiner 
Konnexion stehenden Gälher besonders zuthun, und darauf zu gewärtigen, daß oberwähnte 

werden zugeschlagenwerden Breslau,den9 Dkc.i"68. 
Dem Publico wird hierdurch j ^ a ^ daß das in dem Br ieMen Fürstenthum 

und dessen Ohlauischen Creiße belegene von Engelhardtische RttterMh Kochern, weiches nach 
Abzug der daraufhaftendm Last.n a u f ^ a 
dato binnen 36 Wochen, und zwar in l'ei mmo ultimo K ̂ ei emtono den 29 Jan. des mit Gott 
zu erwartenden i/zoten Jahres bey der hiesigen Ksnigl.Oberamtsregierung öffentlich wird 
lubliattnet und feil geb t̂sn werden. Es werden demnach alle und jede, welche besagtes Rit-
terguch Kochern zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch citiret und vorgeladen, in 
schon erwähntem peremtorischen Termine den 29 Jan. des i7?Oten Jahres vor die hierzu an¬ 
geordnete König! Oberamts Commißion an gewöhnlicher ObcramtssteLe in Person, ober 
durch genugsam bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde sich einzufinden, ihr Gebot zu thun, 
und hierauf zu gewärtigen, daß oberwähntes Guth Kockern ^ m Meisibiechenten wird zuge-

April 1769. K. Pr. Bresl. Oberamtsregierung. 
Der ohne Erlaubniß und h^mMer W aus den K. Preuß. Landen ent¬ 

wichener damalige Schwetdnitzische Creyßvhysikus und Uoöior ^leäicinX Theod Gottf. Fuch¬ 
sins, wird aä inNantiai^k'ilci pei ennoiie ciril r, vom i z Martii c. an binnen 9 Monaten in die 
htefigeLande zu revertiren, insonderheit aber den 12 I u n . l 1 Sept. und m rei-mino ukimo^ 
peiemtorio den 11 Dec. dieses I769sten Jahres Vormittags um 9 Uhr vor dieKönigl. Preuß. 
BreSl. Oberamtsregierung sich persönlich zu gesiellen, von seinelu Austritt Red li«d Antwort 
zu geben, und rechtliches Erkenntniß darüber abzuwarten, m t̂ der Verwarnung, daß widrigen-
fals, aufvorhergegantzener Ung horsamsbeschuldigung undGesuch des rllci er in contumaciam 
aller vorherigen und künftigen Erbanfälle, folglich auch des väterlichen, werde für verlustig er¬ 
kläret, und dieser der kandesgesetze gemäß, nebst davon gefallenen Nutzungen den; Zucht- und 



Arbeltshause zuerkannt werden. Wornsch sich derselbe zu achten bat. Breslau, den 24 Feb. 
5769. ^ ^önlgl. Vreuß. Bresl. Odecanttsrecllerlmst> 

Vor E. zu ^rislau^vlw ausnilwn^ oe:'Ioh. Ge. 
Ändert zu PMaischjägej, dessen bösllch von chm entwiche Ehefrau AnnaDamsia verehlichte 
Andertin, hierdurch citiret und vorgeladen, aoato binnen 12 Wochen, neml!chden2zIunl, 
24 Julii, und in tcimnw ^lüimo <i< pcicmrorio den 25 Aug tic^cr Jahres sich w Person zu Ze-
stkllki-, dcstlosi von ihrer Entwnchung Red und Antwort zugeben, darüber mit dem Klager 
recl'tl'ch zu »^erfah^en, in dossc'n-Epssifhung aber zu ftewärtißen,boß das Band der Ehe zwischen 
ihr unddem Kläger in<olnumaciam wird getrnmet, und deinselbsn sich anderweitig zu »srhey-
rathen vergönnet werden.Wornach sich dieselbe aiso zu achten hat. Breslau den :8May 1769. 

Köniql. P^euß. Bresl. Oberamtsreglerung. 
Dem Pubuw wird hierdurch bekannt gemacht, daß aä mlismigm der 3'aron Augustin von 

Langenchaischen Creditorum desssn im BresiFurftenthum undCreißebelegenen Güther Ho-
gm au und Eyrdtna, wslche^ach Ad^ug der darauf haftenden gasten auf 142 59 R-chl. 9 sg. iOd'. 
und >esp. 2075z Mh ! ic)sg ge^rdigot worden, a dato l innej; 9 Monaden, und zwar in^r -
mino ukimtt H pel'cmroviki den 2O Nc o dieses Jahres, bey der hiesigen König!. Hochlöbl. Oberes 
amlstegisrung öffentlich sollen subhasiirtt und seil geboten wkrbea. Es werden demnach alle 
und jede, welche beftgte Güther Bogengu und Cyrdiug zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, 
hierdurch ckiret und vorgeladen, in schon erwähntem peremtorischen Termins den 2oNov^ 
dieses Jahres vor die hierzu angeordnete König!. Obcrcmls-Conlmißion an gewöhnlicher 
Oberamtsstelle in Person, ober durch genugsam bevollmächtigte und unterrichtete Anwaide 
stch einzufinden, ihr Gekot aufbeyde Güther zusammen, oder aus) einzelnst tßun, und hierauf 
zu gewärtigen, daß oberwähnte Guther d/m Meistbtethenden werden zugeschlagen werden« 
Breslau den 3 Feb. 1769. K Pr. Bresl. Oberamtsregierung. 

Dem Publioo wird hierdurch bekannt gemacht, daß aä inttamlam her Baron Augustin 
von Langenthalischen Gläubiger dessen Güther Mark Rothsürden, Sattkau und Unchristen im 
.Breslauischen Creiße, welche nach Abzug der daraufhaftenden Lasten auf 77427 Rthl. l 2 sgr̂  
4 hl. gewürdiget worden, a dato binnen 9 Monaten, und zwar in Leimmo ukimo H peiemwi io 
den Z i Juli des mit Gott zu erwartenden l 769sten Jahres, Key der hiesigen König!. Hoch!öb!< 
Oöeramtsreglerung öffentlich werden subhastiree und feil gebothen werben. Es werden dem^ 
nach alle und jede, welche sothane hierdurch citi-
ret und vorgeladen, in schon erwähntem peremtorlschen Termino, den ?t Juli , ermeldetem 
i769sten Jahres vor die hierzu angeordnete Ksmgl.Oberamts-Commißional3 gewöhnlicher 
Oberamtsstelle in Person, oder durch genugsam Bevollmächtigte und unrerrichtete Anwalde 
ficheinzufinden, ihr Geboth zu thun, und hierauf zu gewärtigen, daß oderwähnte Güther dem 
Melstbiethenden werden zugesckkigm werden. Breslau den 37 Oct. 1768. 

König!. Prmß. Bresl. O^er-Amts.Regierung. ^ 
Dem Pubsico wird hierdurch bekannt^smaD,^ 

von Döbschütz hinterlassene Güther Reisau, im Nimptschen, wie auch Wäldchen und Neidchen, 
im Bresl. Crelse, welche nach A b M der darauf haftenden Lasten, nemlich das Guth Retsau^ auf 
24695 Rthl 29sgr< das Guth Wäldchen auf2245; Rthl 6 sgr. 6 hl. und das Gut Neidchen 
auf 1742z Rthl. 5 sgr. 2 u. 2drlttel hl. schwer Cour. gewürdiget worden, a dato binnen 9 Mo¬ 
naten, und zwar jn lei mmo ulrimo H ziercmroric) den 7 Aug. des mit Gott zu erwartenden 1769 
Jahres, bey der hiesigen öffentlich werden subhastire 
und feil geboten werben. Es werben demnach alle und jede, welche sothane Güther Relsau, 
Wäldchen und Neibchen zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch iliret und vorgela¬ 
den/ in schon erwähntem peremtorlschenTermins den7AuKustl des <n<t Gottbevorst«hendm 



l76yfien Jahres vor öle hieran angeordnete Königs ObreattilS ^'ommißiön an sewöhnltchev 
Dberamtsjielle in Person, oder durch MUgsam Bevollmächtigte und unterrichtete Anwalts 
sich einzufinden, ihr Gebvt zu chnn/ und hieraufzu gewärtigen,^ erwähnteGätherosmMeist« 
biethenden werden zugeschlagen werden. Breslau, den 24 Ott. 1768. 

Koniki. Prknß Bresl. OöeramtsregierüNA 
D e r ^ l M ^ M ^ i e r d bekannt gemacht, daß das wl SchweidnitzMen Fürsietv 

thum und Erclße gelegene Gräff. NosiitzsHeGuth Ober̂  unbNis-
de^Lauterbach, welches nach Abzug der darauf haftenden Lasten au f z^LMth l ^ losginge-
würd^g^t worden, vom 20 Jan, a f. binnen y Monaten, und zwar in rermino ulnmo H pei-em-
wnn den29Seftt.des i/69sienIabres beyder hiesigen König! Oberamtsregierungcffentllch 
wird ftbhastlret und feilgeboten werden. Es werden demnach alle und jsde^welche dieses Gut 
zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch cittret nnd vorgeladen, in schon srwehntem 
peremtotischcn Termins den 2y Sept. des i769sten Jahresyor die hierzu angeordnete Kö^^l. 
OberamtS'Conmllmßion an gewöhnlicher OoerannsMe in Person oder durch genugsam te-
tzollnlächttgre ANd unterrichtete Amvalde sich einzusiuben, ihr Gebot zu rhun^und hierauszu gê  
wärtigsn, daHoberwähntes Guth dem Meistbiethenden wird zugeschlagen werden. Breslau, 
heN29Dec. 1768-

Vor die König!. Aberschlel Oberumtsreg^erung werden Kaufiuft!ge und Befttzfahtge 
Zcl^^m. iu!)!iM des <m Toster Creiß bsiegknen Zuf^l66Rchl ^Gr.^u.ifünsteld'. schwer 
Courant gerichtlich gewürdigte vsn Koschützky- und von Zagiczekschen Pupillar-Antheilguths 
Groß^Rudno, den 17 Juli,21 Aug. und 18 Sept. a. c. vorgeladen, lhr Gebot zuthun, und m 
^srmino Ultimo die ZujMügunganden Me'sib?etb3nden zu gewärtigen. Brieg den z May769. 

Vor dieKöntgl.Ooecschlet.Oöcramrsreglerung wlrd dsc Cartoon Holy achinstgnrjgm 
ftines und ftlner T^chlerEaroiwe (^ui2wi is in gclkXienr^seines Sehnes des Lieutenant Maxi, 
milian von Holy öffentlich vorgeladen, bey seiner seit mehr als 10 Jahre her dauernden Abwe¬ 
senheit binnen 12Wochen, peiemroiic ftbZri^i'ermmo den^Ott.a.c. jnerftheinep/ und im 
Ausbktbungsfall vermöge des Edicts vom 2z Occ. 3763. und nach dem Schlestschen Anhang 
MM^oaicovecl-IrInol-lem^lo monuO m a^uciicarioncm seines väterlichen Erbtheils an seine 
Kinder oder wer sonst das nächste RsMdaran behaupttnwird, zu gewärtigen. Brieg, den 

Nachdem unter hoher Approbation E. Hochprechl Krieges^ und Oomalnenfammet das 
Köntgl.^()l!eFlm^^6älcum erHÄNttan8 zu Breslau die beyden in der Grafschaft GlaZ schon 
längst bekanmen G sunbbrunnm zu Reinerz rmd Cudowa muerlichst durch angestellte chyml-
sche Lxptzijmente zu zweyerlel) Jahreszeiten untersuchen lassen, Witz die davon im Druck her¬ 
ausgekommene Schuft gkgrü d« te Nachricht von zw ykn in der Grafschaft Glatz befiadlichen 
Gesu idbrunnen 1769. in 8vo des mehreren erweiset, und dabey befunden, daß ber Reinertzev 
die nächste Mrwandschaft mit dem Egerlscken habe, auch statt des Selter-BrunnenS mit und 
ohne Milch nutzbarlich gebraucht werden könne. Der Cudower-Brunn aber dem bekannten 
Pyrmonttr an Geschmack, lnnerlichen Beschaffenheit, und ebenmäßigen Wirkungen, gleich 
komme, diese beyde inländische Brunnen al'o statt des kostbaren Ausländischen mit gutem N w 
tzea und ungleich wohlfeilern Preise stttrunken werde^ können; so wird solches vctt obgedach-
tem cciNeFio^eäico dem Pudlico zu dessen wahrem Wohl und heilsamen Gebrauch diese Un¬ 
tersuchung blos Unternommen worden, hierm t kund gemacht, und dabey zur Nachricht erthei¬ 
let, daß eine Kufte Reinertzer Brunn von y Flaschen, jede a z Berliner Quart, in Reinerz bey 
basigem Postlneister und Cämmerer Hr. Klüger wohl verwahrt vor 2 R'hl. losgr. zu betom-
men, auch vor diejenigen, so in wco selbst trinken wollen, in der Stadt Reinerz, davon er nut 
eine v leM Meile gelegen, bequemes Quartier anzutreffen. Von dem Cudown-Prunn hiw 



gegen eine betto Küste von 9 Flaschen, jede v o n ; Berliner Quart in Cudowa bey dem dazu be-
stellten BrunnenmetsterSebaltian Schrutcck wohl verpftopft und mit einem besondern Brunn, 
Siegel versiegelt, vor 2 Rchl. 2 sgr. zu erhalten sey; Diejenigen aber so selbst beliebige Flaschen 
an einem von beyden Orten senden wollen, vor dle Füllung u?rb Pfropfung nicht mehr als vor 
1 FlasWe^ sqr. zablen blasen. Könlq! Pr. c,'ol!^wm ^eäieum <̂  Lanitgriz zu Breslau. 

MaMrams oerKölngi. i^uu^t- urd^e»ldenz?ladl ^reewu macyer y eldurcyvctaunt, 
daß 11 Stück silberne Tressen von verschiedenen Sorten den 3 Aug. c. früh um 9 Uhr zu Rath-
hause auf dem Furlienlaale, aä jnNmniam der töbel Zachariasischen Creditorum zu GroßGlo-
gau, und zwar Stückweise, nach dem innehaltenden Cölnischen Gewicht, öffentlich verauctio-
niret, und dem Meistbiethenden gegen baare Bezahlung zugeschlagen werden sollen. Breslau, 
den^i Juni 1769. , 

Die Bresl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß aä inltannam des nt .^ar l An-
d?fHs Bauer, civ.kteic. das auf der Schmietzebrücke sub No. 1927. gelegene, dem bürgert. 
Handelsmann Carl Ferdinand Kühn, zugehörig? und auf 5620 Rthl. schwer Courant gerichtl. 
gewürdigte Haus in denen hierzu anberaumten I^icuariol^-^eiminis, den 4 April, zoMay 
und 25 Ju l i c.a. öffentlich feil gebothen, und an den Meistbiethenden verkauft werden soll: 
wornach sich Kauflustige zu achten. Breslau, den zo Dec^l768. ^ ^ . . ^ ^ 

Dle Bresi. Stadtgerichle fügen hierdurch zu wissen, daß die zur I o h . Gottlieb Materni¬ 
schen Cnda gehörige ElnzelungsZerechtigkeit öffentlich feilgeboten werde, und zu deren Verkauf 
der 25 Ju l i , 26 Sept. und 28 Nov. c. pro 1^1 mmis Ucnanomz anberaumet worden. Breslau 
den 22 May 17694 ^ ^ ^ 

Die Brest Stadtgerichte provociren alle diejenigen, weiche an des non lolvenäo verstor¬ 
benen Kretschmers Christian Gottlleb Weigelts Vermsgen einige Anforderungen zu haben ver. 
meynen, solche binnen 9 Wochen, besonders aber auf d e n 2 9 I M c . lub pcena pr«1ui;H peipe. 
tui liientli aä a5a anzuzeigen. Breslau den 18 April l 769. ^ ^ ^^««_^^_^^^ 

Die Bresl. Stadtger icht '^ lickar. zum öffentlichen Verkauf 
des auf dem SchwelbnZtzischen Anger gelegenen, und zum schwarzen Adler genannten Adolph 
Friedrich Dosischen Hause, Garten, und dazu gehongen CoffeeschINks, nebst Bil lard, aufden 
25 Aug. 28 Ott. und 23 Febr. a.f. anberaumet worden, wesdatb sich Kauflustige an gedachtem 
^erm. 2a liciranäum an ordentlicher Stadtgerichtssißlon einfinden können. Breslau den 17 
April 1769. _^ _ ^ _ ^ ^ ^ _ _ ^ ^ ^ ^^ .̂̂ _ 

Die Brest. Sta^r icht^machen hierdurch bekannt, daß däs dem Daniel Morgenbeßer 
zugehörige und auf allhiesiger Carlsgasse sub No. 697 und 708. gelegene zum Wassermann ge¬ 
nannte aufyOOo Rthl. gerichtlich gewürdigte Haus öffentlich verkcmft werden soll, und zu dis-
fsüigen Licitaclons-Termmen der 27 Juni, 29 Aug. 27 Oct. c präfigirst worden. Breslau, 
den 4 April 1769. 

Dem Publlco wird hierdurch bekannt gemacht, daß die zu Marschwkß, Neuwarktschen 
Creißes gelegene Gottfried Burmannlsche Mahl-und Schneibemüh!^ welche nach Abzug der 
darauf haftenden kästen auf 7000 Rthl. gewürdlget worden, a dato binnen 6 Monaten, und 
zwar m rei-mino Ultimo <k pel emroiw den 23 Sept- dieses Jahres öffentlich wird subhastiret und 
feilgeboten werden. Es werden demnach alle, welche dietz Mäh!-" und Schneidemühle zu 
Warschwitzzu erstehen Lust und Vermögen haben, hierdurch cittree und vorgeladen, in schon er¬ 
wähntem peremtorischen Termine den 23 Eeptc.vor der Ksniql Justiz Commißion in Marsch-
Witz Vormittags um 9 Uhr in Person oder durch genugsam Bevollmächtigte sich einzufinden, 
ihr Gebot zu thun, und hierauf zu gewärtigen, daß oberwähnte Mühle dem Melstblethenden 
wlrd zugeschlagen werden. Breslau, den 22 Mat t l i 1769. 

(Hlerbey die Gelehrten Nachrichten.) Nach-



Nachtrag no. 85. Sonnabends den 22 Jul i i . no. 1769. 
^ä inttamigm des Ehrendesten Andreas Benj. Hoppe, hiesigen Bürgers Kauft und Han-

delsmanne^, sind der 2 z Juni, 25 Aug. und 27 Ott. c. zu I îoitanonz-^el minen aufdas auf Des¬ 
selben Namen verschriebenen auf der Antomengasse, sub No. 688 belegene und aufi2Oo Rthl. 
gerichtlich geschätzte 5eire1AbrahamscheHaus anberaumet worden, welches dem Publtco von 
Stadtgerichts wegen hierdurch nackrichtllch bekannt aemackt wild. Breslau, den z Mi rz 769. 

Demnach ber 28 Iulit,22 Sept. und 17 Nov. zu l.iciran0N8-l erminen wegen der öffent¬ 
lich an den MeWitthenden zu veräustrnben, aufdem Markts vor dem König! Zoll- und Accis-
Hanse fubNo.izy. belegenen und 
Nischen Zwirnbaude, anberaumet worden sind, als wird solches den Liebhabern von Etadtge-
r!6)tsweapn hierdurch nachrichtllch bekannt gemacht. Breslau, den 2 May 5769. 

Die Stadtgerichte der Königl.Ha:pt und Refidenzst dt Breslau ^tuen gä inttalicialn 
des Susanna Rehnischm Verlassenschasts<cui2wri8 nr. Adv. Klein, die seit langen Jahren ab¬ 
wesenden beyden Gebräbere Christoph und Gottlieb Filter, falls sie noch am Leben, oder deren 
eheliche kelbeserben, daß dieselben blnneny Monaten, und längstens in 'lermino peremwno 
den2z Martl l 177O in gewöhnlicher lGertchtsstelle erscheinen, und gewärtigen sollen, daß sie 
alsdann pro mortuis werden äeclarirek) und ihr Verwögen nebst den aus der Susssnna Rchtti-
sOen Verlassenschaft auf sie kommenden l-ati5 den nächsten Erben aä imel^w achuäiciret wer¬ 
ben. Breslau den2oIunil l769. 

Die Bresl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß das der Maria Magdalena, 
verwittlbte Schällerln, geb.Schützln, zuständige, aufber Graupengasse sub No. 70^ gelegene 
Haus, öffentlich verkauft werden soll, und zu Î erminiz licirarioni^ der 8 Sept. ic> Nov. a.c. und 
der i2 Jan. a f. prsssFu cr worben. Wornach sich Kauflustige zu achten haben. Breslau, 
den 16 Inn l i 1769^ _^__„„««____„_ ^^_ . « ^ ^ «___ 

Die Bresl.Stadtgerichte machen hierdurch bctannt,haß der 5 Sept. z Noo.c. und 9 Jan. 
a. f. zu l^cilarionz-i'e! minen wegen öffentlichen Verkaufs des auf hiesiger Blschofsgasse sub 
No. 1264 gelegenen zurIoh. Ernst Wirthiscken concu^malia gehörigen, und Rufzözz Rthl. 
schwer Courant gewürdigten Hauses angesetzet worden. Wornach sich Kauflustige zu achten 
haben. Breslau den ic> May 1769 

Hey dem Amte der Stadt Breslau Landgäther ftllen auf den"7 Auq. c. dteaäciiäam ge¬ 
dieh .mRofinaEltsab. Wolfischen Effecten an Kleibern, Wäsche, Bette und Hautzrath, wo¬ 
von das Verzeichnis bey dem Amte aushanget, an die Meistbietenden gegen baate Bezahlung 
öffentlich verauctionlret werden. ^ ^ 

'Da sicheln dem letzten Termino zur Annahme des Franz Nicke, oderBergerschen Bauer-
guthes in Bischdorf niemand gemeldet, so wird zur u lentgeldlichen Überlassung Terminus auf 
den 16 Sept c. a. anberaumet, und kan ein Liebhaber dazu sich beym Fülstbischöfl. Hofertch-
terHMte hieftlst früh um 9 Uhr, auch allenf^ls noch eher melden- Breslau den 15 Juli 1769. 

Bey"bem Amte der Stadt Breslau Landgüther iji da< Hanns Ochmeickische Haus und 
Erbe aufdem neuen Anger, so auf 54) Thl. schl. 8 sgr. gerichtlich taxlret worden, öffentlich feil¬ 
geboten, und pro rerminiz lic'ttationis der ZI Jul i , ? l Aug UNd zo Eept. (.2 Plir6tznel, in 
welchen Tagen dle disfälligen Liebhaber an gewöhnlicher Amtssteüe ihr Gebot ablegen, und der 
.^chuäicarion gewartigen können. Breslau den 24 Iunl l 1769 ^ 

Von dem Dohmcapiwlarischen Vogteyamte wirb dem Publico hiermit bekannt gemachtl 
daß dte ln der 4 Meilen vor Breslau gelegenen Dorfschaft Birckenkretscham fituirten Erbschol-
lisey cum üppcltinclwiz welche auf io74o3h^ schl. gerichtlich geschötzet worden, ?lu^ Uctt»nli 



H mslmz lulvtiMl verlauffet werden soll, Termini Nc'ireiN0Nl8 find der 26 Sept. 26Dec.a. c. 
und 27 Marti l 1770 anberaumet worden, Kauflustige tonnen sich dahero in obgedachten Ta¬ 
gen, besonders in dem letzten Tcrmlno früh UN19 Uhr in derDohm capttularischen Canzlcy mel¬ 
den, ihr Gebot aä aNa ablegen, und sodann der Meisibtcthende und am besten Zahlende die ^ci. 
luäicaäon gewärtigen Dobm Breslau den 27 Iuni i l769. 

Beydeäz'ÄmtedesFürstl.Iungftaui 'tto>7srgestifksadB^C^ 
wini iicirationlZ um die mit Zubehör auf 2997und I halbenRthl.gerichtlich tax rte Gottfried 
Spillerlsche zum Briegittentha! vorm Sandlhore unter hierottiger Stifts Jurisdiktion bele-
gene^unä05 auf den l i April, 2 I u n . und 22 Aug. a.c. wozu Kauflustige vorgeladen werden, 
und in ^ rmino ulnmo H^ei-emtoi'iopluä lici^n5, <̂  meiiuzlolvensder^chuäicarionzugewar^ 
tigen hat. Breslau, ad St^Claram den3 F?b. l 769. 

Die Konigl'Prsuß. von Falkenhaylischen Infanterie'Regimenls^Gerlcht^cMe^B^ 
mit eäiÄalirer alle diejenigen, welche an dsn, bey gedachtem Regiment dM7 Julii c. verstorben 
nenLieutenantI Ernst von HohenAstenderg genm tWiegant,rechtliche Ansprüche zu haben ver-
meynen, a dato innerhalb 9 Wochen, und zwar p<n-emwne den i8Sept.c. 26 liquiäan6um^ 

den l4 Iu ! i i 1769. 
Beschluß des Gewwnst-Äuszuges aus ^ter Classe der ClaM. 

1 Preiß a 1000 Rthl. auf No. ^722. iPreiß a 400 Rkhl.aufNo. 1765. 1 Peißa^oo 
Rthl.aufNo. 1757. iPreißa4c>Rthl.aufNo-6;O8. 5Preißea2oRthl. aufNo.888o/ 
8940,8984/1^53,6394. 7Preißea ic> Rthl auf No. 8704,885c), 8945/^0644,19z, 
197,6)87' 3üPreißea 5 Rthl. aufNo 8702,8712,8720,87Z2,8743^7)6,8779, 8796, 
879A, 8836, 8842/ 8858, 8878, 8879, 89l2, 89lZ,li9'8,8930,8932,89^4,8962,899;, 
10618, 3342, 6307, 6346,6z;8, 6350, 6355, 6359, 6367, 6390, 6395,199, 200,6594. 
91 Freylooße a 1 Rthl. aufdieNo. «701,8725,8726,8739,8742,8^46,8750/ 8765,8771, 
8772, 8777, 8^82, 8786, 8789, 879l/ 8792,8834, 8839,8840,8841,8844,8845,8848/ 
8854, 8857, 8554, 8866, 8867, 8868, 8887, 8890,8893,8894,8896,8901,^927,8952, 
8960,^967,8968,8973,8976,8977,8^78,8988/899^8998 9000,!0601,10602,10612, 
10614,10616,10621,10623,10^24,10625,10627, io6z i , lo6z ; , 10636,10637,1064(7, 
50d>!, 3339, 6303, 6321, 6325, 6327, 6Z45, 6348, 6274,6376,6381,6)88,^;'.)!, iy8, 
6576, 6588, 6589, 6)93/ 6595, 6596, 5828,<:843,5345,5846,3344 6340,6^^^6^60. 
Die Geldpreiße können sogleich erhoben werden, und Znylooße aber erst nach Eingang des 
neuenPlans^^^^ laz^^ 

Ja dem König!, ̂ uup^lloll^lle^Complolr <stfowohi cer Pian zur zcen Kö^lgl. Kon gs-
berger C,assenl0'terle angekommen, welcher gratis ausgegeben wird, als auch bei e ts Loofe 
zl3 der ersten Ciäss> zu hczbcn. Dieser Pia7l welcher dem Publico zum Vol theile m Vetthelluttg 
der Gewinne ganz und g^r verändert ist, erhalten, den er rer-
dien:.'. Es buchet dieft Lotteri- aus 1500 Looßen u^d edm so vlel Gewinnen. O'r E'. ^ s 
überhaupt bttcagt mit Zurechnung d.'6 Schrelbgeldes für dte Einnehmer in Go!d 1 o Rchl.4 Gr, 
und der ger ngste Preiß ist eberfals in G^ld 8 Pr F l . , demnach der unglücklichste Spieler mehr 
nicht als 7Rtl.2o Gc hazardlrt, wl)hl aber dte ansthnüchstcn Pralwen gegen eine solche kleine 
Einlagezu erlangen Gelegenheit fint et. Ein Looß zur ersten Clssse kojiet 1 Rth!. 12 Gr ü vf° 
u» 3ourant, dte Emzeichnung nilnmt sozleich ihren Anfanq, und der Ztchungs-Teruiin wird ^ 
bcy E^dtgung der j tz^ in Ziehung setMien 5tsll Classe der2ten Classen kottene bestimmt wer¬ 
de«, ^reslauden '9Iuli i^769^ 

^Be) denVn KaufleutenMarsclfock und Baum in der goldnen Radegasse find Pian? zn 
der vor das Publicum sehr favorabel elngerlcht fM3ten Königsbergn Classen-Lotterie ang^ 
kommen, welche gratis ausgegeben werden, auch beMs Looße zur ersten Classe pro i Rthlr . 



i 2 u lhalbettGr. Cour. vey uns zu yaven ftno. ^le»e vetterte velleyet aus 1500a rooßen 
und eben so viel Gewlnnsten, Der Einsatz durch alle 5 Classen betragt 1 o Rthl. 4 Gr.tn Gold, 
inc!. des Schreibgeldes, und der geringste Preiß aus8Pr.Fl. in Gold, mithin der unglück¬ 
lichste Spieler mehr nicht ols 7 Rthl 20 sgr. waget, wohl aber ansehnliche Prämien zu erlan¬ 
gen Gclegenh m findet. Die Emzcichnung nimmt sogleich ihren Anfang, und die ZiehunZs-
3el mine werden bey Endigung der jetzo in Ziehung seyender ^ten Classe der 2ten Classen-Lot¬ 
terie bestimmet werden, ^reslau di n 22 Juli i 1769. 

Drebiau, oeuS^pn» zyo^ <̂ v l,t ln ylkfiZrmprlollegirttnPohinlschen Gajthole iur 
FechtHule die e sle Vsrder-Etage, oder die sogenannte Herrschaftliche Wohnung zu vernue-
then und bald zubeziehen, deshalben Miethlustige bey dasigem Wirthschafter Paulll sowolwe-
aen des Gelaßes ' ! ' c;n^ der Mietbm'asvennon halber, sich beliebig m erkundiflen haben. 

" E npaar zunge He reafind ĝ souaeu »necüa 'August, oder um Anfang tünst gen Monoch 
September nach Königsberg m Prcußen zu gehen, wenn sich and^s eine Gelegenheit ereignen 
sollte, daß sie mit behöriger Menage in guter Reisegesellschaft sicher dahin gelangen könnten, 
und ist sich dtsfals, wen ^ eine anständige Gelegenheit vorfaüen sollte, an den Kaufmann Herrn 
Mülle? unter dem 

Es ist vorVin?gc?3elt von einer verdächtigen Weibespersoneine silberne l lh r^mte^^ 
IudenschaftzumVerfaufgebrach: undaufdas hiesige Rach^ abgeliefert worden, welcl^s 
dem Publiko hiermit bekannt getnacht wird, damit der Eigenthümer davon sich öazu gehörig 
legilimiren tan. Breslau den n I n l . 1769. 

Es zji ua a^s 3 Selten^eschNsseiler wnsser SMl i , aufeiner Seite em Wappens mW auf 
der anbetn ia Zug geschnitten, verlohren gegangen, wer solchen gefunden, beliebe sich mderZel? 
tunasexpedition gkg'N i Rtbl.RecomvencenL melden. ^_^^_^_ 

I n der grauen Johanna Elisabeth verw Itzingerin, auf der CaNsgajft zwischen dem 
Pscoy und Malzhofe gelegenen Hause, ist eins sehr schone Gelegenheit vor ewen Wein-ödet 
Coffeeschenk, oder auch zu emem DestilUrurbar zu vecmiethen^und künftige Michaeli zu bezw 
hen. Llehader können desfals bey ihr nähere Auskunft bekommen. ___̂ __̂ ____ 

Es^st e:n Rltterguey lm O.lslschen Fücstenthum und dejstli Trebnltzlschen tzre^ße aus 
frcysr Hand zu verkaufen. Es lieget dasselbe in einer sehr anmuthigen Gegend, 1 Meile von 
Trebmtz, 2 von Prausnt'tz, 3 von Oeis, 4mn Breslau, hat ein logeables Wohnhaus von 63llM 
mern uno nöthigen Kammern, nebst einer apart gebauten geravmlichen Küche, eine wohl ange¬ 
brachte Hostreede, nebst 2 Donnst quen Wohnungen, und einen grossen Obstgarten, hat 14 
Wirthe u d die Brauur5ars^GerechtiZkeie^ einen Kief rwald, wie auch Eichen-und lebendig 
Erlen-undWeldrnholz,Teiche, f^)onenWlLlewachs, guteEchaoftriftundVieh^ucht,undauf 
ein F M l2 Malter Ausftat. Lichaber können davon beydem Het rn Baldswskyln Breslau 
aufdrr Altbttß^rq sie <mrochen Krebs, nähere N<ickr ckt erhalten. ^ ^ 

Es istelnltcktoraunerKlopfoengjNn demIäntauerVo wezk, OhlautfchenCreiß/S, in 
der Nacht den lo I'.'li aus dem Girt tn gestohlen worden, h>»t skwarze Kammhaare, einen-
schwarzen Stt essen überdssCrei tz, schwarzen Schweif, ist l l bis 12 Jahr alt; wem solches 
Pserd vorkommt, wird erfuchl, ks ln dem I mk^uer Vsrwsl'5, oder in Breslau sufber Ohlau-
schon Gaffe bey dem Becker Mpperl, neben dem schwalben Adler, eMzuzelgen, ukld einen Re 
compens d.vor;u aeroartia"«. ^ ^ ^ ^ ^ . ^ 

Da das dem Bütner Heinrich Kirfty zugetürlgel 
auf 140 Thl. schl. gerichtlich abgeschätzte Angerhaus zu Gwßbnrg sä jntt37Nl3^0reclicoli3 
öffentlich vslkauft werben soll/ und hierzu der 5 Sept- 7 Nov. dieses I hres, peiemwl is shee 
der; Jan. des künftigen l^oj ien I ibres pro tel mjjizz licirarwnn anberaume worden, so wer-> 
den Kauflustige vorgeladen, an diesem letzteren Terminy aufdem Herrschaftl.Echloße zu Gl3ß^ 



durz früh um 9 Uhr zu erscheinen, ihr Gebot abzulegen, unddle^6)McationarHenMeWie^ 
thenbln zu gewärtigen. « ^ « — « « — ^ ^ ^ « ^ ' 

Altwasser, den 14 Iu l t l 7by I n ^onravbwaw^u vey ^cywetdn ^ jou ô e oa,ezc ft oe-
stndliche Orangerie den 22 Aug. c. a. an den MMdlelhenden gegen baare Bezahlung öffentlich 
vrkauft werden. 

jenige, welche an das De^ikum bn) dem Coüegiatsi'ft zu Neiß entweder wegen dahm nieder-
gelegten, odvr von daher zu fordern habenden Geldern emigen An-und Zuspruch zu haben ver-
meynen, von dem Synbicatamt auf den 27 Sept. c.a. ^ä li^uiäanäum <zc Mtikcänäum ^r«. 

Patjchtau tzen 2a May 1759. Du bey aLdlesigerRathhaußl Oepvfilei^Cajft, ver-
befindlich, welche nachdenanttten Landes Abw«F 

senden deren Aufenthalt uudekannt, gehörig fmd, als: l)DemFrantz Reiche!, welcher vor 
vielen Jahren von hier wegg gangen, i Rt l . 19 sgr. 9 d'. 2) Dem Ioh. Fned. Kahler, 
welcher circa i74Z.alsBaderßestllein ftmem 2ojährlgen Alter sich von hlerbegeben, 125 
Rt l . 2 sgr. 3 d'. z) Thomas Kronauge, welcher als ein Cchuhknecht cnc« ^nnum 1738 in 
seinem 22 jährigen Mer in die Fremde gegangen, 5 2 M i5sgr.2d'. 4)DemIoh. Casper 
G.ützneraus dem Etadt-DorfeCamitz ^ welcher schon vor Ao. 1742 außer Landes gegangen 
und sich ehemals bey den Barmhertzlgen Brüdern zu Wien aufgehalten haben soll, 45 Rtl. 25 
sgr. 2 d'. 5) DemI . P. Schneider welcher schon für 46 I^hrsa m franz. Kriegsdienste gegan-
Hen,i7R i6sgr.2d'. 6)OemHieronymusWsrnerwelcher^ 
alsBaadernledergelaßenhabensoll,anElterl.Erbe^Gel^^ 3i.27sgr.7u 1 halbend'. 7) 
Den latttirenden Erben der Cathar. Siegerin, welche vor langen Jahren aus Sachsen nach 
Schlesien gekommen, und zuletzt im Stadt OorfeCamtz als Heb-Ammen verstorben, 37 
Rt l . 25 sgr. 6 d'. 8) D.'M Jos. Ludw. Schmelze! so vor ?4Iahrenals ein Schneldergesell 
von hier weggegangen und in Kaiser!. Dienste gerrkten seyn soll, 296 Rtl . io sgr. 1 d'. 9) 
Dem Casp.Anton Iäger welchfr schsn 35 Jahre abwesend, 49 Al l 22 sgr. 5 d'. 10) Dem 
Carl Heumann einem Tuchmacher, so m seinem e:llch )c> jährigen Alter schon lange vor jetziger 
Regierung außer Landes gegangen, nnd sich in Posen aufgehalten, auch daselbst ein Wirtbs-
Haus gehabt haben soll, 7 Rtl . 27 sgr. 10 d'. 11) Den .beyden Gebrüdern Ioh. Heinrich/ 
und Ioh. Michael Kaulich deren Ersterer als ein Brauer - Bursch in seinem 1 »jährigen, und 
Letzterer als ein Beckerknecht in seinem 15 jahrigen Alter bereits von 29 Jahren mit einander in 
die Ft-emde gegangen, auch letzterer nachher als Soldat unter dem Kayserl. Grünst! en Regi¬ 
ment gedlenet haben soll 11 Rt l . 28 sgr. 11 d'. 12) Dem Ioh. Peter Schneider so bereits 
schon vor 46 Jahren in Kayserl.u^ 8 Rtl.2z sgr. 1 d'. so 
werden obbemeldte Absentes, und derer ftlben etwa noch Latitirendt sämtl. Erben, ad instan-
tiam der Bekannten nächsten Anverwandten von dem Magistrat allhier, dergestalt öffentlich 
oltlret, undvorgelanden, daß dieselben aufden 28ten Ju l i i , 2sten Septemb. perempwii«: 
über aufden iten Deceml>. a. c. früh um 9 Uhr aufhiestgen Rathh ?ust erscheinen, die Abwesen¬ 
den ihre Person, und die etwa Latitixenden Erben lhr ErbschaPs-Recht legit miren, in 
Entstehung deßen aber gewartigen sollen, daß die Abwesenden, den hiesigen Landes Gesetzen 
gemäß für todterklaret, dl? Erben derselben aber mit ihren Ansprüchen ntcht welter gehöret, und 
das sämtliche Vermögen den nächsten Anverwandten verabfolget werden wird. 

Vksz Zeitungen werden Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends «3 
Vnt lau <n w i l h . Gottlieb Rorno Buchhandlung am Ringe, auSgegeb«, und 

Ond auch auf allen Köntgl. Voß2«te»n zu hab»s 


